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Die Reichstagswahlen von 1898. 

In unſerem beigedruckten Kartenbilde geben 
wir unſern Leſer eine zweite überſichtliche Dar⸗ 
ſtellung des Ausfalls der biesmaligen Reichs⸗ 
tagswahlen. Ein jeder der 397 Wahlkreiſe 
iſt durch ein Quadrat dargeſtellt, welches durch 
feine Signatur (f. d. Zeichenerklärung rechts in 
der Kart?) die Parteiſtellung des gewählten 
Abgeordneten erkennen läßt. Da die Quadrate 
der Deutlichkeit halber alle gleich groß find, die 
wirklichen Wahlkreiſe jedoch an Größe außer⸗ 
ordentlich verſchieden, ſo hat in der Karte eine 
räumliche Verſchiebung der Wahlkreiſe ſtatt⸗ 
finden müſſen, welche von dem richtigen topo⸗ 
graphiſchen Bilde der Wahlkeeiseintheilung 
Deutſchlands abweicht, jedoch eine weſentlich 
deutlichere Darſtellung bietet, als dies bei 
genauer Beibehaltung der Wahlkreiseintheilung 
möglich iſt. Die Zahlen in den Quadraten 
geben die amtliche Reihenfolge der 397 Wahl⸗ 
kreiſe an. 

Der in verſchiedene Kreisausſchnitte zerlegte 
Kreis unten im Kartenbilde ſtellt das Stärke⸗ 
verhältniß der einzelnen Parteien graphiſch dar. 
Der Bund der Landwirthe und Bauernbund 
ſind den Konſervativen, und der eine Däne 
den Wilden zugezählt. 


auf das Zahr 1848. 

10. Juli. In der preußiſchen National- 
verſammlung hatte nach Verleſung der die 
Wahl des Reichs verweſers betreffenden Erklärung 
der Regierung ver demwkratiſche Jakoby einen 
Antrag geſtellt, worin ausgedrückt wurde, daß 
die vom Frankfurter Parlament vorgenommene 
Wahl eines „unverantwortlichen“ Reichsver⸗ 
weſers nicht gebilligt werden könne, daß jedoch 
die deutſche Nationalverſammlung berechtigt ge⸗ 
weſen ſei, jenen Beſchluß zu faſſen, ohne vorher 
die Zustimmung der einzelnen deutſchen Re⸗ 
gierungen einzuholen, und daß es daher der 
preußiſchen Regierung nicht zuſtehe, Vorbehalte 

irgend welcher Art zu machen. Der Antrag 
erregte in der preußiſchen Verſammlung große 
Aufregung, und bei ſeiner Berathung hatten 
ſich 75 Redner zum Wort gemeldet. Nach 
heftiger Debatte ſiegten die Gemäßigten mit 
262 gegen 53 Stimmen. Der Antrag Jakoby's 


der klare Verhältniſſe ſchaffen wollte, wurde Es handelt ſich dabei zum Theil um Bauten dienſtlichem Wege die Beamten der königlichen Schulen! Die elendeſte polniſche Dorfſchule 
verworfen. 48 Abgeordnete enthielten ſich der J don ganz außerordentlichem Umfange. Die Um» ſachſiſchen Staats behörben aufgefordert werden, in dem viel verrufenen Oberſchleſien iſt gegen 
Abſtimmung. geſtaltung der Bahnhofsanlage in Hamburg dürfte anzugeben, welchen Veceinen fie zur Zeit die hieſigen Schulen bie reine Fundgrube und 


Hergabe 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer iſt am Freitag von Odde an 
Bord der „Hohenzolleru“ weiter nach Norden 
gefahren, nachdem am Morgen bei Odde in 
Gegenwart des Kaiſers das Denkmal für den 
verunglückten Leutnant v. Hahnke bei ſchönem 
Wetter enthüllt worden war. 

Eine Konferenz der preußiſchen 
Oberbürgermeiſter ſoll demnächſt vom 
preußiſchen Finanzminiſter einberufen werden, 

um ſich eingehend mit der Frage der Steuer⸗ 
entlaſtung des Kleingewerbes zu 
| beſchäftigen. Ferner ſoll erörtert werden, ob 
die Umgeſtaltung der Gewerbeſteuer auf pro⸗ 
greſſiver Grundlage durchgeführt werden ſoll 
oder ob es zweckmäßig iſt, eine Umſatzſteuer ein⸗ 
zuführen. 
„Ein Geſetzentwurf zur Reviſion des 
Urheberrechts ſoll dem neuen Reichstag 
in dieſem Herbſte zugehen. 

Im laufenden Rechnungsjahre ſtehen 90 
»Millionen für die Vermehrung der Be 
triebsmittel und 30 Millionen für Er⸗ 
weiterung der beſtehenden An⸗ 
lagen der preußiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen zur Verfügung. Ein weiterer Betrag 
von 50 Millionen, der aus den Ueberſchüſſen 
dieſes Jahres genommen werden ſoll, ſoll eben⸗ 
falls den beiden Zwecken dienen. Dieſe Summen 
ſollen für Bauaus führungen Verwendung finden, | fie fi 
die ohne zeitraubende Vorbereitungen alsbald öffentlich 
in Angriff genommen werden können, wie | einander 


eine pro 
und bei 


tragen. 
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Sprechzett: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 
— . . ̃ ⁰² 


Vi rmehrung und Erweiterung der Geleisan- 
la; en u. 
die jenigen Umbauten chergehen müſſen, deren 
Plaine einer längeren Vorbereitung bedürfen. 


neben einem erheblichen baaren Beitrage und 


Hamburg einige 20 Millionen Mark an Bau- 
koſten erfordern. 

Eine Steuer auf Großbetrieb ein⸗ 
zuführen, 
ſammlung in Beuthen „zum Schutze der kleinen 
Gewerbetreibenden.“ 
lichen Betrieben mit mehr als 25 Arbeitskräften 
eine erhöhte Steuer ven ½ v. H. des Umſatzes, 


von mehr als 1000 Mk. hierven ½ v. 
hoben werden. 
Perſonen 30, bis 60 Perſonen 40 und bis 
80 bezw. 100 Perſonen 50, bezw. 60 ME be⸗ 


Zu der beabſichtigten Einſchränkung 
des Petition 
ſchreibt die „Köln. Zig.“: 
Zweifel, daß bei der Agitation der einzelnen 
Beamtenklaſſen vielfach Aus wüchſe zu Tage treten. 
Aber wer deshalb das Kind mit dem Bade 
ausſchütten und ſich auf die miniſterielle Un⸗ 
fehlbarkeit und Allwiſſenheit, die Alles ſchon 
zum Beſten lenken wird, zurückziehen will, der 
deweiſt damit nur, daß er den bewegenden 
Kräften unſerer Zeit innerlich fremd und ver⸗ 
ſtändnißlos gegenüber ſteht. So gut wie andere 
Bürger kommen auch die Beamten weiter, wenn 
zuſammenſchließen und ihre Intereſſen 


namentlich Erweiterungen der Rangirbahnhöfe, | mit dem Dienſteide hinſtellen will, der darf ſich 
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Zweites Blatt.. 


1 
‘ MRS 2 17 0 2 0 
* 1 . L A, Al 
619 eee ö N 
1 2 VNN 
2 


ö 0 2 
. 
1 D 


NN 
324 N N 


989 N 
IA, BER 7 97 7 
n 


—— 
3 


nicht wundern, wenn man ihn mit einem Lächeln 
und Achſelzucken abfertigt.“ 

Die „Dresd. Nachr.“ theilen aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle mit, daß in nächſter Zeit auf 


dort angeſtellt iſt, treffend beleuchtet. Es heißt 
in dieſem Briefe: Durch Schulbeſuche din ich 
auch zum Schulinſpektor von vier Schulen ge⸗ 
ſiempelt. Aber was find das für traurige 


ſ. w. Neben dieſen Bauten werden 


Pflanzſtätte tiefſter Wiſſenſchaft. Ein alter 
Lehrer aus der ſogenannten guten alten Zeit, 
der nie ein Seminar beſucht hat, ſondern der 
Diener oder Privatſekretär des Grafen H. in 
feiner Jugend geweſen iſt, iſt um dieſer Ver⸗ 
dienſte willen in ſein jetziges Amt gekommen. 
Und wie der Lehrer ſo die Schüler! Ganz un⸗ 
betretene Felder, die nicht auf dem Lehrplan 
ſtehen, ſind Georgraphie, Geſchichte, Natur⸗ 
geſchichte, Geometrie, Turnen und ſogar der 
Geſang von Volksliedern. Gelernt wird nur: 
Schreiden, Leſen, Religion, Geſang von 
Kirchenliedern und „twei moal twei.“ 


angehören. Die von den Oberbehörden 
gewänſchten Angaben erſtrecken ſich nicht nur 
auf polltiſche Vereine, ſondern auf Vereine 
jeglicher Geſtalt, felbſt harmloſe Kegel⸗ und 
Geſangvereine ſollen nicht ausgeſchloſſen fein. 

Eine gröbliche amtliche Wahl⸗ 
beeinfluſſung hat im Kreiſe Zauch⸗ 
Belzig vor der Stichwahl in Dittmanns dorf 
ſtattgefunden. Dort dat „ber Wahlvorſteher: 
Rettich, Schulze“, mit der Bekanntmachung der 
Stichwahl aufgefordert, für Korpatſcheck zu 
fmmen. Die gedruckten Stimmzettel dafür ſeien 
im Schulzenamt zu haben. Die Bekanntmachung 
ſel „ortsüblich weiter zu tragen.“ „Die Nach⸗ 
läffigen werden mit Strafe bedroht.“ — Un⸗ 
zweifelhaft find hiernach alle in Dittmanns dorf 
für Korpatſcheck abgegebenen Stimmen ungiltig. 

Politik in Krieger vereinen. 
Der Kriegerverein Schneidemühl hat in ſeiner 
Generalverſammlung am Mittwoch, zu der von 
525 Mitgliedern 97, darunter die Offiziere der 
Reſerve faſt vollſtändig erſchienen waren, die 
Ausſchließung des Buch druckereibeſitzers Have⸗ 
mann, des Verlegers bes „Schneidem. Tagebl.“ 
wegen ſeines Eintretens für den freifinnigen 
Töchterſchuldirektor Ernſt wieder rüdgängig 
gemacht. Nach dieſem Beſchluß legte der Vor⸗ 
fand des Krieges vereins fein Amt nieder und 
ſämmtliche Referve-Difiziere verließen die Ver⸗ 
ſammlung. 

Die Schulzuſtände in Mecklen⸗ 
burg werden durch einen von der „Preuß. 
Lehrerztg.“ veröffentlichen Brief eines prote⸗ 
ſtantiſchen Vikars aus Schleſien, der gegenwärtig 


des Baugeländes Seitens der Stadt 


beſchloß die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


Es ſol von allen gewerb⸗ 


Perſon progreſſiv ſteigende Kopffteuer 
einem Mieths⸗ bezw. Nutzungawerth 
B. er⸗ 
Die Kopfſteuer ſoll bis 40 
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Ein guter Appetit iſt die erſte Bedingung es 
körperlichen Wohlbefinden. Die appetitanregende und x 
kräftigende Wirkung der Somatoſe bei Blutarmuth, 
Bleichſucht, Appetitloſigkeit und allgemeinen Schwache. 
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in loyaler Weiſe erörtern und unter 
abwägen. Wer das als unvereinbar 
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uſtünden, iſt durch genaue ärztliche Verſucht längſt 
271 Da die Somatoſe ausſchließlich Nährſtoffe 
in leicht aufnehmbarer Form enthält, führt ſie in wenig 
Wochen ſchon eine bemerkenswerthe Hebung des Appetits 
und der Darmthätigkeit herbei. Gleichviel, ob die 
Blutarmuth durch heftige Fieber und Säfteverluſte, 
durch Ausſchweifung oder mangelhafte Ernährung bezw. 
durch Erkrankung der blutbildenden Organe herbei⸗ 
geführt iſt oder ob die erklärte Bleichſucht, jene Blut⸗ 
armuth eingetreten iſt, welche vorwiegend Mädchen in 
der Entwickelungsperiode heimſucht — in allen dieſen 
Fällen hat der Arzt fein Hauptaugenmerk darauf zu 
richten, die Verdauung anzuregen und eine gute, 
KRüftige Ernährung herzuſtellen. Denn dieſe allein 
kaun das Uebel an ſeiner Wurzel beheben, dem kranken 


Das Perpetuum Mobile. 38 
Roman von Ewald Auguſt König. 
Nachdr. verb. 


Zwanzigſtes Kapitel. 


Nachepläne. 

Beter Holk blieb am Ausgang des Wäld⸗ 
cheus ſtehen und blickte ſich um, er ſah den 
Saxon in entgegengeſetzter Richtung von dannen 
schreiten. ä J 

Berfolgte Holk den eingeſchlagenen Weg, ſo 
mußte er am „Goldenen Engel“ vorbei und 
dies wünſchte er zu vermeiden; die Niederlage, 
die er dort erlitten hatte, konnte er nicht ver⸗ 
geſſen, und er fürchtete noch immer den Hohn 
Ferdinand's und der n gegen 
den er ohnmächtig war. Ein anderer Weg, der 
am Hauſe des Barons von Wachter vorbei⸗ 
führte, brachte ihn ebenfalls zur Stadt und 
dieſen hatte er einſchlagen wollen, als er ſo 
plötzlich feinem ehemaligen Herrn begegnete. 

Er par noch kurz vor der Begegnung in 
der heferften Stimmung geweſen; einige ſeltene 
Singe gel, auf die er lange gefahndet hatte, 
waren ihm in's Netz geflogen, er konnte ſie 
teuer verkaufen, und das kam ihm gerade jetzt 
gut zu ſtatten, da ſich in ſeiner Taſche nur 
einige Groſchen befanden. 

Nun war der ſichere Gewinn ihm wieder 
entriſſen, um ſo wilder flammte in ſeinem 
Innern der Haß gegen den Baron auf. 

Er hatte keineswegs die früheren Demütig⸗ 
ungen vergeſſen, ebenſowenig die Scenen, welche 
zwischen dem Baron und Marianne vorgefallen 
waren; er ſprach täglich mit Anton Brückner 
darüber, und die Rachepläne würden längſt zur 
Ausführung gelangt ſein, wenn Marianne nicht 
als Krankenpflegerin im Hauſe des Barons von 
Wachter geweſen wäre. 

So lange ſie dort weilte, konnte man nicht 
gegen ſie intriguieren; man mußte damit warten 
bis ſie in den „Goldenen Engel“ zurückgekehrt 
war; mit den Intriguen gegen fie ſollten zu⸗ 
gleich auch die Intriguen geger Klärchen be⸗ 
ginnen und damit auch dann die Rachepläne 
gegen Baron von Waldenburg verbunden 
AA RAR EHER 
aton war freilich damit nicht einverſtanden, 
aber er mußte 125 gedulden, denn ohne den 
Beiſtand ſeines Freundes konnte er nichts aus⸗ 
richten, und Holk weigerte ſich mit aller Ent⸗ 
ſchiehenheit, für den jungen Brückner die Ka⸗ 
ſtanien aus dem Feuer zu holen, fo lange ſein 
eigenes Intereſſe nicht dabei in's Spiel kam. 

Aber war auch das Alles nur aufgeſchoben, 
waren ſelbſt auch die Pläne noch nicht entwor⸗ 
fen, fo hatte Holk doch mit ſcharfem Blick un⸗ 
ausgeſetzt beobachtet und nicht das Geringſte 
war ihm entgangen, was ſeinen Zwecken dienen 
konnte. ’ 

Gleich einem Dieb umſchlich er den „Gol⸗ 
denen Engel“, um zu forſchen und zu beobach⸗ 
ten; er ſuchte die Fuhrleute auf, welche dort 
enehrten, und forſchte fie aus, und mit dem 
Burſchen des Rittmeiſters von Peuker hatte er 
Freundſchaft geſchloſſen; durch ihn erfuhr er, 
was auf dem Waldenburg'ſchen Gute ſich 
ereignete. 

Mit Marianne war er ſeitdem nicht wieder 
zuſam men getroffen; er hatte oft in der Nähe 
des Herrenhauſes ſtundenlang gewartet, in der 
Hoffnung, daß er ſie ſehen und ſprechen werde; 
aber dieſe Hoffnung blieb unerfüllt. Daß ſie 
auch mit dem Baron von Waldenburg ſeitdem 
nicht mehr und mit Ferdinand Heidemann nur 
elle zuſammen gekommen war, wußte er, und 
e3 lanen Augenblicke, in denen er ſich der 
Hoffnung hingab, daß ſie aus freien Stücken 
ihm hre Hand reichen würde. 

That ſie das wirklich, ſo mochte Anton 
Drürner ſelbſt zuſehen, wie er Klara Wiesner 
gewann. Holk war in dieſem Falle ſogar bereit, 
auf ſeine Rache gegen den Baron zu verzichten. 

Auch jetzt noch? — „Ja, auch jetzt noch!“ 
beummte er mit einem gottesläſterlichen Fluch, 
während er dem Herrenhauſe zuſchritt. „Um 
dieſen 2 will ich ſogar den Schlag ver⸗ 
geſſen, den er vorhin mir gegeben hat.“ 

Heute begünſtigte ihn das Glück; er hatte 
das Herrenhaus eben verlaſſen und den Fuß⸗ 
pfad zu dem letzteren betreten, als Marianne 
ihm begenete. 2 

Sie machte bei feinem Anblick eine Beweg⸗ 
ung, als ob fie ohne Verzug umkehren wolle; 
ee beſann ſich doch eines Andern und 
ſtehen, um ihn zu erwarten. 

„Endlich ſeh' ich Dich einmal wieder!“ 


agte 
er, dent jag 


freundlichſten Ton anſchlagend, indem 


die Hand bot. „Du bift blaß geworden, 


Körper, deſſen Blutreichthum zu ſehr vermindert iſt, 
neue Lebensſäfte zuführen und damit jene körperliche 
und geiſtige Ohnmacht beſeitigen, die allen von Blut⸗ 
armuth ſekundären oder primären Grades ergriffenen 
Kranken eigen iſt. Hier wirkt die aus Fleiſch her⸗ 
geſtellte Somatoſe, welche nur diejenigen Beſtandtheile 
des Fleiſches, die deſſen Nährwerth bedingen, enthält, 
oft wahre Wunder. Um die überraſchende Kräftezufuhr 
durch Somatoſe näher zu bemeſſen, hat man, wie Pro⸗ 
feſſor Scognamiglio in dem mediziniſchen Fachblatt 
„Medico“ ausgeführt hat, Bleichſüchtigen, denen täglich 
drei Mal ein Kaffeelöffel voll Somatoſe gereicht war, 
von fünf zu fünf Tagen Blut entnommen und durch 
n der Blutkörperchen den ungemein kräftigenden 
influß der Somatoſe zweifellos feſtgeſtellt. 


Das Technikum der freien Hanſeſtadt 
Bremen, eine Staatsanſtalt, hat zur Zeit vier Ab⸗ 
theilungen. Die Baugewerkſchule — vom Verbande 
deutſcher Baugewerksmeiſter anerkannt — ſchließt ſich 
in ihrem Aufbau den königlich preußiſchen Anſtalten 
an, es finden jedoch für ſolche, welche die Abgangs⸗ 
prüfung beſtanden, noch Ausbildungskurſe ftatt und 
zwar ſowohl im Hochbau, um weitere Schulung im 
Entwerfen, namentlich im inneren Ausbau und in der 
mittelalterlichen Formenlehre zu ermöglichen, als auch 
im Tiefbau (Straßen., Waſſer⸗, Brüden-, Eiſenbahn⸗ 
bau uſw.) Kenntniſſe in den Elementen des Tiefbau⸗ 
weſens ſind heute ſehr wichtig für alle jungen 
Techniker, welche im öffentlichen Baudienſte eine Laufe 
bahn einſchlagen. — Die Abtheilung für Mafchinenbau 


Kind; man hat in den letzten Tagen zu viel) nicht weiter in mich; iſt es euer ernſter Wille, 
Euch zu beſſern, jo thut es bald, Ihr werdet |fpottete Anton. 


von Dir verlangt.“ 

„Es iſt mir nicht ſchwer geworden,“ er⸗ 
widerte ſie, indem ſie einen prüfenden Blick 
auf die Käfige in ſeiner Hand warf; „was man 
gerne thut, macht Einem keine Mühe.“ 

„Und nun biſt Du bald erlöſt?“ 

„Einige Tage noch; der Herr Baron hat 
das Bett ſchon wieder verlaſſen, aber er kann 
die lege ſo raſch noch nicht entbehren.“ 

„Wenn er wieder aufgeſtanden iſt, paßt es 
ſich nicht mehr für Dich, 
noch länger zu bleiben.“ 

„Was kümmert es Euch?“ ſagte Marianne 
trotzig, während ſie die ſchwarzen Flechten 
ordnete, die ſie um den Kopf geſchlungen 
hatte; „ich erfülle meine Pflicht und frage 
Niemand, ob es ihm gefällt oder nicht.“ 

„Sei nicht gleich ſo heftig,“ erwiderte er un⸗ 
willig; „ich habe bei meinen Worten mehr an 
Dich als an mich gedacht. Du mußt Dir ſelbſt 
ſagen, daß es ein Hundeleben iſt, und daß Du 
es beſſer haben könnteſt.“ 

„Beſſer?“ unterbrach ſie ihn. „Inwiefern?“ 

„Na, man befiehlt doch lieber, als daß man 
gehorcht. Haſt Du denn ganz vergeſſen, daß 
ich noch eine Antwort von Dir erwarte?“ 

Ihre groben Augen hefteten ſich mit einem 
ernſten, vollen Blick auf ihn, ein herber, faſt 
verächtlicher Zug umzuckte ihre Lippen. 

„Ich hatte geglaubt, daß Ihr daran nicht 
mehr denken würdet,“ erwiderte ſie mit eiſiger 
Kälte. 

In ſeinen Augen blitzte es auf, aber noch 
bezwang er ſich; nur die nervöſe Haſt, mit der 
er an ſeinem Schnurrbart drehte, bekundete 
den Sturm in ſeinem Innern. 

„Jede Frage fordert eine Antwort,“ ſagte 
er und ſeine Stimme klang heiſer; „ich habe 
Dich gefragt, ob Du meine Frau werden wolleſt, 
die Antwort darauf biſt Du mir noch ſchuldig.“ 

„So wollt Ihr ſie wirklich hören?“ fragte 
Marianne, zwiſchen deren Brauen ſich eine 
Falte des Unmuts zeigte. 

„Ja, wie fie auch lauten. mag; ich will 
wiſſen, woran ich mit Dir bin!“ 

„Erinnert Euch, daß Eure 
Menſchen nach dem 0 


unter ſeinem Dache 


u hat, dann 
werdet Ihr begreifen, daß ich fie zurückweiſe.“ ſie 


„Das iſt nur ein Vorwand,“ ſagte er auf⸗ 
fahrend, „komm' mir nicht mit ſolchen Dumm⸗ 
heiten! Wenn ich dem Baron nach dem Leben 
getrachtet hätte, dann würde ich ihn auch 
ſchon getroffen haben; meine Kugel verfehlt 
ihr Ziel nicht, das weißt Du ſehr wohl. Ich 
habe ihm den Hut vom Kopfe geſchoſſen, um 
ihm einen Denkzettel zu geben.“ 

„Und ein Anderer hätte dafür faſt 
Leben laſſen müſſen!“ 


„Das geht mich nichts an. Wenn der Baron 
einen Schuldloſen anklagen wollte, mußte er 
auch für Beweiſe ſorgen. Du hoffſt wohl noch 
immer auf ihn?“ 

„Ich habe nie auf ihn gehofft.“ 

„Und der Andere?“ forſchte Holk mit einem 
böſen, lauernden Blick. 

„Kümmert Euch weder um ihn, noch um 
mich,“ antwortete ſie ärgerlich; „laßt mich 
gehen, ich habe Eile.“ 

„Aber ich habe Zeit, und Du wirſt Dich 
wohl gedulden müſſen, bis ich Dir Alles ge- 
ſagt habe,“ entgegnete er und ſeine Fauſt 
griff haſtig nach ihrem Handgelenk. „Du hoffſt 
alſo auf den Grobſchmied? Nimm Dich in 
Acht, daß Du ihn nicht in's Unglück bringſt; 
ich bin nicht der Mann, der ſich den Biſſen 
vom Munde wegſchnappen läßt. Du weißt‘ 
daß ich mit glühender Liebe an Dir hänge und 
nimmer von Dir laſſen kann; Du darfſt Alles 
von mir fordern, ich werde es Dir gewähren. 
Ich bin furchtbar beleidigt worden, noch vor⸗ 
hin, als der Baron mir mit ſeinem Stock den 
Käfig aus der Hand ſchlug; er wäre jetzt ein 
toter Mann, wenn ich die Büchſe bei mir 
gehabt hätte. Ich will das Alles vergeben und 
vergeſſen und auf meine Rache verzichten, ich 
will meinem Haß gebieten und wieder ein 
tüchtiger, guter Menſch werden, wenn Du Dich 
mit mir verlobſt. Ich ſuche wieder eine An⸗ 
ſtellung, die ich bald finden werde, und ich 
will Dir das Neſt ſo traulich einrichten, daß 
Dir nichts zu wünſchen bleibt.“ 

Marianne hatte vor ſeinem leidenschaftlich 
glühenden Blick die Wimpern geſenkt, wieder 
umzuckte ein verächtlicher Zug ihre Mundwinkel. 

„Ihr habt meine Antwort erhalten,“ ſagte 
ſie kalt; „ſo viele gute Worte Ihr mir auch 
geben möget, ich werde ſie nicht ändern. Ich 
kann Eure Liebe nicht erwidern. alſo drinat 


and einem und 


dann wohl im Laufe der Zeit ein anderes 


Mädchen finden, das euch glücklich machen kann, Mann und er verführte 


weil es Euch liebt.“ 

„Und damit glaubſt Du mich abfinden zu 
können?“ brauſte er auf. „Wenn ich ein anderes 
Mädchen ſuchen wollte, hätte ich Dir längſt 
den Laufpaß gegeben; es iſt wahrhaftig kein 
Vergnügen, um Liebe zu betteln.“ 

Marianne zuckte die Achſeln, furchtlos blickte 
ſie ihm in die funkelnden Augen, die mit einem 
tückiſchen, drohenden Blick auf ihr ruhten. 

„Ihr ſelbſt ſchafft Euch den Aerger,“ er⸗ 
widerte ſie; „ich habe Euch ja von der erſten 
Stunde an geſagt, daß Ihr auf meine Liebe 
nicht hoffen dürſtet! Verlaßt dieſe Gegend, hier 
iſt ja ohnehin Eures Bleibens nicht mehr; 
Ihr werdet mich raſch vergeſſen haben, wenn 
Ihr unter anderen Menſchen weilt, und ver⸗ 
geſſen müßt Ihr mich, es bleibt Euch ja nichts 
Anderes übrig.“ 

Er hielt ihre Hand noch immer gefaßt; in 
jäh aufloderndem Zorne zog er ſie mit ſolchem 
Ungeſtüm an ſich heran, daß ihren Lippen ein 
Schmerzensruf entfuhr. 

„Die Folgen fallen auf Dich,“ ſagte er heiſer, 
„Du allein haſt ſie zu verantworten; daran 
erinnere Dich, wenn ein Unglück geſchieht.“ 

„Ich Dich vergeſſen? Denk' nicht daran 
Kann ich nicht mit Dir leben, gilt mir auch. 
das ganze Leben nichts, und wer das eigene 
Leben verwirft, der ſchont auch das Leben 
Anderer nicht. Bedenk' das, Du weißt, daß 
ich mit mir nicht ſpaßen laſſe!“ 

„So rennt in Euer Verderben!“ 
das Mädchen. „Laßt mich los, oder ich rufe 
um Hülfe; der alte Balthaſar iſt nahe genug, 
daß er den Hülferuf hören kann. Geht, ich 
habe Euch nie geliebt, ſeit dieſer Stunde ver⸗ 
achte ich Euch!“ 

Mit einem heiſern Wutſchrei ſtieß er ſie 
zurück, drohend ſchüttelte er die erhobene 
Fauſt. 

„Du ſollſt dieſer Stunde gedenken!“ ſagte 
er knirſchend, „Du und Alle, die zwiſchen mir 

Dir ſtehen!“ — 
Sie gab ihm keine Antwort, erſchreckt eilte 
von dannen; er ſah ihr eine Weile mit 
ſtarrem Blick nach, dann ſetzte er ſeinen 
Weg fort. 

Von Vergeben und Vergeſſen konnte nun 
keine Rede mehr ſein, nur noch an Rache 
dachte er; Rache wollte er haben um jeden 
Preis, mochte auch ſein eigenes Leben zu 
Grunde gehen. 


Sie, die er ſo leidenſchaftlich liebte, ver⸗ 


ſein achtete ihn! Ihre Freunde hatten ihn verhöhnt, 


mißhandelt, in Not und Armut gebracht — 
ja, ſie Alle wollte er vernichten! 

Faſt atemlos kam er in ſeiner Wohnung 
an; er wollte nun ohne Aufſchub ſeine Pläne 
mit dem jungen Brückner ſchmieden, aber 
Anton war nicht zu Hauſe, er mußte ſich bis 
zum nächſten Tage gedulden. 

Holk bewohnte daſſelbe Zimmer, welches 
vor ihm Klara bewohnt hatte; von der früheren 
Sauberkeit und Ordnung war jetzt keine Spur 
mehr darin zu entdecken. 

Ein dürftiges Bett, ein kleiner Tiſch, zwei 
Stühle und ein alter Schrank bildeten die 
ganze Ausſtattung; an den Wänden hingen 
große und kleine Vogelbauer, von denen viele 
mit Zeitungspapier umhüllt waren, die Dunkel⸗ 
heit ſollte die unglücklichen Gefangenen an 
ihr trauriges Loos gewöhnen. 

Das Haupt auf beide Arme geſtützt, mit 
den Händen im Haar wühlend, ſaß Holk vor 
dem Tiſche, auf dem eine kleine, trübbrennende 
Lampe und eine Branntweinflaſche ſtanden. 

Dann und wann entfuhr ein Fluch oder 
eine Verwünſchung ſeinen Lippen; ſeine rauhe 
Stimme ſchreckte die ſchlummernden Vögel 
empor, die in ihrem Käfig ängſtlich flatterten. 

Es war Mitternacht, als er die Flaſche end⸗ 
lich geleert hatte; er ſuchte mit ſchwankenden 
Schritten ſein Lager auf, von dem er am 
a Morgen mit wüſtem Kopfe ſich wieder 
erhob. 

Die beiden Brückners arbeiteten ſchon unten 
auf dem Hofe, ſie reinigten ihren neuen Wagen, 
der an dieſem Vormittag bei einem Begräbnis 
benutzt werden ſollte. 

Die heiſere Stimme Holks rief durch das 
offene Fenſter einen Morgengruß herunter; 
der alte Mann, kaum aufblickend, ſah den 
Wink nicht, den der Förſter dabei verſtohlen 
ſeinem Sohne gab. 

„Ich wollte, der Menſch wär' aus dem 
Haufe" ſaaie er mürriſch. 


e 
erwiderte Mann das Blut heiß in die Stirn. 


und Elektrotechnik iſt mit allen Anſprüchen der Jetzt⸗ 
zeit gerecht werdenden Laboratorien ausgeſtattet. Die 
Schüler werden demgemäß nicht allein durch Vorträge 
und Zeichenübungen, ſondern vor allen Dingen durch 
praktiſche Uebungen in der Elektrotechnik, Elektrochemie 
uſw. ausgebildet. Zukünftige Elektrotechniker finden 
alſo die beſte Gelegenheit, ſich in Bremen auszubilden. 
In derſelben Weiſe arbeitet die Schiffsbauſchule und 
die Seemaſchiniſtenſchule. In allen Abtheilungen 
werden Abgangsprüfungen vor ſtaatlicherſeits ernannten 
Prüfungskommiſſionen abgehalten. — Die Anſtalt iſt 
vom Reichsmarineamt beſichtigt worden; das Reichs⸗ 
marineamt hat im Anſchluß daran eine Anzahl kaiſer⸗ 
licher Beamten zur Ausbildung nach Bremen geſandt. 


„War der bucklige Buchbinder Dir lieber?“ 


„Ja; Butterweck war ein freundlicher, fleißiger 
Dich nicht.“ 

„Spaß, Alter, ich bin kein Schuljunge mehr, 
der ſich verführen läßt. Dem da oben haben 
ſie übel mitgeſpielt, und können wir uns viel⸗ 
leicht rühmen, daß wir auf Roſen gebettet 
ſeien?“ 

„Nein, weiß der Teufel, es ift ein jämmer- 
liches Daſein,, knurrte der Alte, während er 
mit dem feuchten Leder die lackierten Flächen 
polierte. „Es wird auch niemals beſſer 
werden.“ 

„Es könnte beſſer werden, wenn Klärchen 
meine Frau würde,“ erwiderte Anton, einen 
Waſſerſtrahl über die Räder gießend; „die alte 
Großmutter hat einen ſchönen Groſchen hinter⸗ 
laſſen, drei Wagen und ſechs Pferde ließen 
ſich damit anſchaffen —“ 

„Aber fie will Dich nicht!“ unterbrach der 
Alte ihn unwirſch. 

„Wer weiß, es kann noch anders kommen!“ 

„Meinſt wohl, Du könnteſt ſie zwingen? 
Haſt Du noch nicht Erfahrungen genug 
gemacht?“ 

„Was willſt Du damit ſagen?“ brauſte 
Anton auf. 

„Na, na, ich weiß ganz genau, was Dir im 
„Goldenen Engel‘ paſſiert if. Ich hab' in 
meinen jungen Jahren auch manche Dummheit 
begangen, aber zur Thüre hinausgeworſen hat 
mich bis heute noch Niemand.“ 

Der höhniſche Ton, in dem dieſe Worte 

ſprochen worden waren, trieb dem jungen 


„Himmeldonnerwetter, erinnere mich nicht 
daran!“ erwiderte Anton. „Denk' nicht, daß 
ich's dem jungen Heidemann vergeſſen habe; 
nur Geduld, ich werd's ihm eintränken, ſobald 
ich die Gelegenheit finde.“ 


„Das hätte gleich geſchehen müſſen, nun iſt 


es verſäumt,“ ſagte der Alte achſelzuckend. 
„Und die Klara ſchund Dir auch aus dem 
Sinn; wenn ein Mädche 

dann muß man die Hände davon laſſen. Ich 
eiß wohl, der Holk hetzk Dich auf; ich kann 
ihm das Maul nicht ſtopfen und hinauswerfen 
mag ich ihn nicht, weil er ein gefährlicher 
Menſch iſt; aber ich rate Dir gut, höre nicht 
auf ihn, ſolche Hetzereien führen in's Unglück.“ 

„Ich weiß ſelbſt, was ich zu thun habe,“ 
erwiderte Anton verdroſſen, „ich laſſe mich 
nicht treten; wer mir einen Fußtritt giebt be⸗ 
kommt ihn mit Zinſen zurück. Daß Holk ein 
gefährlicher Menſch geworden iſt, haben Andere 
verſchuldet, und wenn er dieſen Anderen einen 
Denkzettel verabfolgen will, kann man's ihm 
nicht übelnehmen. Zeig' mir einen beſſern Weg, 
auf dem wir unſere Schulden loswerden und 
zu Vermögen gelangen können, ich will ihn 
gerne gehen.“ 

„Ja, wenn ich nur ſelbſt ihn wüßte; Wagen 
und Pferde müßten wir anſchaffen können und 
dazu gehört eine große Summe.“ 

„Und dann blüht hier noch immer kein 
Weizen für uns,“ fuhr Anton fort, während 
er ſein pockennarbiges Antlitz betrachtete, das 
in dem glänzenden Lack des neuen Wagens 
verzerrt ſich ſpiegelte. „Ich hätte große Luſt, 
auszuwandern.“ 

„Wahrhaftig?“ höhnte der Alte. „Denkſt 
wohl, drüben könnteſt Du Dir die Hörner 
leichter ablaufen?“ 

„Ich denke, drüben wird die Arbeit beſſer 
bezahlt; ich kenne Leute, die arm hinüberge⸗ 
gangen und reich zurückgekommen ſind. 

„Weil ſie mehr gelernt hatten als Du!“ 

„Zum Teufel, wer trägt denn die Schuld, 
daß ich nicht mehr gelernt habe? Weshalb 
haſt Du mich nicht ſtudieren laſſen? Ich hätte 
ebenſo gut ein Advokat oder Pfarrer wie ein 
Droſchkenkutſcher werden können.“ 

Der Alte lachte hell auf und fuhr mit den 
knochigen Händen durch ſeinen ſtruppigen Bart, 
und ſeine rote Naſe färbte ſich bei dieſem Aus⸗ 
bruch ſeiner Heiterkeit noch dunkler. 


„Na, laß es gut fein,“ ſagte er, „ſchlag' 
apf all' die dummen Gedanken aus dem 
Kop u 


„Weißt Du, die ftudierten Herren kehren 
drüben die Straße; harte Fäuſte und geſunde 
Arme ſind mehr wert als ein verdrehter Kopf 
ehe das Pferd an, ich fahr' heute Morgen 
elbſt.“ 

„Des Trinkgeldes wegen?“ ſpottete Anton. 

„Freilich, ich kann die Groſchen brauchen“ 
nickte der Alte, dann ging er in's Haus und 
ſein Sohn holte brummend und fluchend den 
magern Gaul aus dem Stalle. (Fortſ. f. 


n einmal nicht will, 
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auf die Weichſel, event. mit Pferdeſtall ift Heinrich Netz. 

verſetzungshalber jefort oder per 1. Oktober] In meinem neuerbauten Hauſe Katharin: 

zu vermiethen. Paul Engler, fraße 3 find Wohnungen in 3 Eta 
Baderſtraße Nr. 1. 5 Zimmer, Balkon u. Zubehör, part 


—— 
— — 

,, 
7 7 


Weitgehendſte Narankie. 
Sende 8 Tage zur Anſicht 
unter Nachnahme. Haupt⸗ 
Catalog gratis und franco. 
DO. Ammon, Fahrrad⸗Engros⸗Verſandhaus, 

Einbeck. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 


ums, 
3 


2 
Wale 


Eine kleine Familienwohnung, 4 Zimmer, 4. Etage 3 Zimmer 
* A Pe ten- 3 Zimmer nebſt Zubehör, it DVreite,| vermiethen 0. Grau. 
ä Versand. ſtraße 37 6 l Beit ener ute 

8 Auswahl, * 2 ohnung ne eller 

> NR ee ee re BON 2 . a 7 5 = kt.] iſt vom 1. e zu ee: 5 
1 gabe erwünscht. Vetrret. z. Ver- f 5 — : einrich Netz. 

8 kauf nach Musterkarten gesucht. £ a Brückenſtraße 12. WFP TER ERTE 
& Höchste ee Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1898: 740% Millionen Mark. 1. Etage iit sa 9 vom 1. Juli e e 1 
e dyn ee een Br e Seile im den, 1858180” 5 136 ), de Johne lernflheint: . 2. dpf. 58 ee 
> N e : 0 ' ME e . 0 5 7 

Val. Minge, Bromberg. je nach dem Alter der AlbertO 8 iR r ar be a Dimmer m. Bu 2. oder 3, Etage 
— —— ö —— — . Bromberg. Vorſtadt, behör per s. zu vermiethen. je 6 Zi it Badeeinrichtung n 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, 2:3 Sta: | Syke zu Dub 3 3°" permierben. je 6 Tuche Erne 30° um 

i 7 B = Oktober cr. vermiethen. 
J 1 or 1 ells 1 Vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. Eine Wohnung 3 
1 von immern, heller Küche und Ju⸗ 2 
in den neneſten Facond, Adolf Kapischke, Oſterode Oſtpr. behör 10 eine kleinere Wohnung vom 1 ittel un 

zn den billigſten Preiſen = — 1. Oktober zu vermiethen. wo 8 
bei Techniſches Geſchäft für Erdbohrungen, Brunnen- Hermann Dann. 3. Etage ber l. Dttober cr. zu bermietöen. 
S. LANDSBERGER,| bauten. Wasserleitungen. ehe Referenzen. Sil III dn Copper Int 30. Sparen, Sörhmagerhirst. 

Tr Fc DEREN DICHTE A FTIR TEEN KU VOTTET 
Heiligeneiititrahe 18. 


a ö 12 = x 2 Freundliche Wohnung 
Kellereien, Feuerſichere, ſchalldämpfende Patent⸗Trocken⸗Wände u dee, Wunsch, Bäderftr. 35 L 


bisher Bier⸗Depot, vermiethet mit Eiſenrohrverſpaunung! Emsmmmmmn : Wo nung 0 
Bernhard Leiser. D. R.-Paterte Nr. 78867, Nr. S8 409. System Bruckner. 4 Zimmer, 2. —— 1. D* 

— Dem A U E DO1ORAR EITERNAEABET FAR In den letzten 2 Jahren ca. 250 000 Quadratmeter ausgeführt. tober bermiethet — — 

4 " PS 5 RR 

Möbeltransport. 


— ü——  EORBENEE 
” rißfrei, ſehr leicht, beanſpruchen fehr wenig Raum erfordern keinen Eine kl. Familtenwohnung iſt zu de 

Dieſe Wände ſind freitragend, Verputz und gewätz' e! vollſtändigen Schutz gegen das Eindringen von I jährlih 75 Thaler. Tuch macherſtraße 1 
Miasmen, Ungeziefer und Feuchtigkeit, und können nach wenigen Tagen geſtrichen bezw. tapezirt werden. Riegel und Zwiſchen⸗ Eine hereſchaftliche Wohnn 9 
pfoften find überflüſſig; trotzdem können die Wände in beliebiger Höhe und Länge ausgeführt werden. Raſche Ausführung von 5 Zimmern, auch getheilt, iſt ſoſ 


=: 2 zu jeder Jahreszeit, faſt ſchmutzlos. Bu 2 ſind een a 8 und ſtädtiſchen Behörden aufge⸗ A vermiethen. L. Sichtau, Noc 
ellt und finden außerordentlichen Beifall. 5 er 15 
= W Doetteher nn 1 Preiſe ſehr mäßig. Ausführliche Proſpekte und Gutachten von Autoritäten ſtehen zur Verfügung. n n 8 1 — Bade, Zu 
= 1 N Die Wände werden von mir fabrizirt, und aufgeſtellt und bin gern bereit, Aufträge in Empfang zu nehmen. —— — 
= 2 { ; Er a Gel } 1aud e Zimmer 
. 1 = Lizenzinhaber für die Kreise Thorn, Strasburg u. Briesen: F Re _ _  @öisthete 2. 
rompte * D Ir 1 en bl. Zim. 3.0.0. r R — 
von 5 2 f ® id j Möbl. Zimmer zu verm. Vackerſtr. 13, 3 

— New 7 1 N 7 N 7 2 eee SEE 5 ENTER STEETTEZ Peg SER u miethen Brückenſtraßte 16, 3 Tr 


ein Lager⸗Keller zu vermiethen. 


echnikum der freien Hansestadt Bremen 


(Baugewerk-, Maschinenbau-, Schiffsbau- und Seemaschinistenschule) 


versendet auf Verlangen kostenlos Programme aller Abtheilungen. — Baugewerkschule: Oberklasse für Hoch- und Tiefbau. Vorzüglich eingerichtete Laboratorien, namentlich für 
Elektrotechnik, daher ausgezeichnete Gelegenheit zur Ausbildung als Elektrotechniker. Beginn des Winterhalbjahres am 10. Oktober. 


E Nächste Woche Ziehung der XV. Grossen Jnowrazlawer Pferdeverloosung. IOO A 1 Mark 


M k Haupt- i0 000 Mark (age. ferner eine complette zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, oe 
00 ar 1 treffer 5 Werth. Equipage 33 edle Reit- u. Wagenpferde u. 964 sonstige werthvolle Gewinne. „nd direct zu beziehen durch 
BE LOOSEAI1 Mark sind in allen durch Placate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. 1 F. A W 


ei 


Agent Dausekor Versicherungs Wa |" " eaicsin 


im Barackenlager beim Fußartillerie⸗Schießplatz zu Thorn fol ungetheilt in einem Looſe 2 
— Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. 


öffentlich verdungen werden, wofür ein Termin auf Mittwoch, den 27. Julf, Vormittags 
11 Uhr im Garniſon⸗Bauamt II zu Thorn, Eliſabethſtraße 16, anberaumt iſt. 
Ebendort ſind die Verdingungs⸗Unterlagen einzuſehen, die Verdingungsanſchläge 
gegen Entrichtung der Verpielfältigungs⸗Gebühren von 1,00 Mk. zu entnehmen und die 
Angebote rechtzeitig wohlverſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Pferdeſtall“ 
verſehen, einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Garniſon⸗Bauinſpektor Berninger. 


Reformirte Freimaurerloge 


in über 100 Städten Deutſchlands vertreten, 


nimmt ehrenhafte Herren auf. Meldungen Breiteſtraße 12 


unter „Loge“ an die Exped. d. Ztg. 
6 Hiermit 1 8 8 Blonien- iſt per 1. Oktober er. 
emden, auch für Trauer, fertige Waſch⸗ 
kleider, Matinees für Damen. Nur 2 
preiswerth. wo ſie ſelbſt gearbeitet werden. 1 L 44 dl e AR 


Gebraunte Tafftrüſchen. und eine Wohnung 
Ausverkauf von Kindergarderobe. > 
L. Majunke. Aftitädt. Markt 20, zu vermiethen. B. Westphal. 


Die zu rund 12 000 Mk. veranſchlagte Vergrößerung des Offizier ⸗Pferdeſtalles | 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung pro 2, Quartal 1838, 


Vorſchuß-Verein zu Thorn 
e. G. m. u. H. 
Kittler. Herm. F. Schwartz. 


Gustav Fehlauer. 
5 0 Jeden Sonntag: 


Körperverletzung, Sach- und Vermögensbeschidigung. Exir azug 
Der Verein vergütet 90 oder 100% des Schadens bei Körper- von Thorn 
verletzung, dabei gewährt derselbe die Versicherung nach Ottlotschin 


5 N ® 4 Nbt.Stabtbahnb.2.55 
in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie, e v Ottioticins.30 
d. h. mit Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rück- 


versicherung. 
Billigste Prämie. Günstigste Bedingungen. 


dei Nicolai. 
Juristische Person. Gegründet 1875. Jtaatsoberaulaicht. 


Gesamtreserven über 11 Millionen Mark. 
Der Verein empfiehlt die von ihm eingeführte 


Haftpflicht- Versicherung, 


umfassend 


Eine tüchtige erſte 


8 Pr Gut möblitrtes Zimmer von ſogleich Aller Gewinn wird den Versicherten zurückvergütet. Seit Jahren 
Ver käuferin billig zu bermiethen Araberſtr. 3 2 Tr. beträgt die * 
und eine zuverläſſige CCC T — Dividende 20 Prozent. 
Cassirerin Die e ist wichtig für alle Lebens- und Berufs- ? ı h 
7 2 12 . verhältnisse, insbesondere für: 
ue en een ters 1 Das lästige Mitnehmen Industrielle Unternehmungen, Haus- und Grundbesitzer, else ber 1 
1 Pferde- und Fuhrwerksbesitzer Hoteliers und Restaurateure, . 
w e hi 0 elne. bel 16 ſchwerer Porzellan - Geller Bauhandwerker aller Art, Besitzer von Badeanstalten, in Zucker gekocht 
genehme dauernde Stellungen bei auf Sandparthien wird ver- Land- und Forstwirte, | Theater und Ausstellungen, per Pfund 40 Pfennig 
E hohem Salair. mieden durch den Gebrauch 8 E 2 a 
1 Schifffahrtsbetriebe, chützen, Jäger, Radfahrer etc., . 
8. Hir schfeld. von Papptellern. "ws Inhaber von Handelsgeschäften, ‚Turn- und andere Vereine. 8. Simon 
.: A. Fromberg. — — —— B 
Inh . 8 f 4 e Aerzte und Apotheker, Gemeinde- und Kirchenverwaltungen, 4 
. ST GESESH SE auber aus weißer Sappe Beamte, Rechtsanwälte und Notare, Genossenschaften aller Art. 


geſtanzt. Stets in paſſen⸗ 
der Größe vorräthig. 


. A 


Am 1. April 1898 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen des 
Vereins 255 860 Versicherungen über 1 904 246 versicherte Personen. 


Nale 


rgehilfen 


darf Au ee g e ee und e eee e e werden EEC 
or i 5 gegeben, sowie e gewünschte Auskunft wird erteilt von: ” 
Finden Befäiätigung Du Butterhrodpapiere. J Danzig: Gaſthaus zur blauenSchürze, 
G. Jacobi, Malermeiſter. Felix Kawalki, Langenmarkt 32. N 
1 0 8 n erg Generalagent: D. Gerson, Thorn, Untermühle. weltbekanntes Haus, 
5 Mauer nd 5 FI i e e kin Fuban zip 
e . — 2 einbetti mmern Mk. 0,75 — Mk. 1. 
Fr. Kleintje, gaugeſchüätt.—ññrĩ?7P SGeltene Gelegenheit für Wiederverkäufer. Kräftit a ter Mitt We 
. Ta eten! Die Refibeftände des Hermann Gembicki’schen Waaren-Lagers gen g 2 DRIN a 
Mehrere ächuhmacher P Culmerstrasse . are r 


Zu jedem ankommenden Zuge in Then 


Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
2 geöffnet. 


Goldtapeten „ 2 n n 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franko. 
Gebr. Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


er liebt nicht? 
eine zarte, weiße Haut und einen roſigen, 


jugendfriſchen Teint? 
Gebrauchen Sie daher nur: Radebeuler 


Lilienmilch-Seife 
von Bergmann KCo. Radebeul Dresden 
vorzüglich gegen Sommerſproſſen ſowie 
wohlthätig und verſchönernd auf die 
Haut wirkend. à Stück 50 Pfennig bei: 
Adolph Leetz und Anders & Co. 


Srfe Smburger Fabril 


r 
Gardinenſpannerei, Jeinwäſcherei, 
verbunden mit 
Neu: und Glanzplätterei. 

D Laſſe die Wäſche auf Wunſch abholen. ag 
M. Kierszkowski, 


finden noch Beſchäftigung. 
Louis Feldmann, Altſt. Markt 26. 
Wir ſuchen per ſofort einen 


tüchtigen Hausknecht. 


C. 8 Dietrich & Sohn. 


Ein Comptoirdiener 
kann ſich melden bei Rudolph Asch. 


am von ſöförf wWerjonal für 
Suche Stadt und Güter hier und 
Auswärts. Stubenmädchen erhalten un⸗ 
entgeltlichen Nachweis. Wirthinnen, Stutzen, 
Jungfern, Köchin, Kochmamſells, Kinderfrl., 
Kinderfrauen und Kindermädchen bei hohem 
Gehalt durch 
St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtraße 17 1 Trp. 


Laden 


nebſt auſchließender Wohnung ſofort zu 
vermiethen im Neubau 


Wilheimftadt, Ecke Friedrichſtraßße. 
Ulmer & Kaun. 


müſſen M ſchleunig ft geräumt werben, daher ſämmtliche Waaren zu 


staunend billigen Preisen. 
Hermann Treitel & Co., 


Berliner Parthiewaaren⸗Haus. £ 


Städtische Tiefbauschule Rendsburg. 


Ausbildung von Strafen:, Waſſer⸗, Eiſenbahnbau⸗, Tiefbohr-, Kultur⸗ u. 
Vermeſſungs Technikern. Kurſus 4 Sem. Prog. d. d Direktion. 


Es ist allgemein bekannt, 
daß Hodurek’s Merteim das beſte Vertilgungsmittel iſt für alle Inſekten als: 
Schwaben, Ruſſen, Wanzen, Fliegen, Motten, Flöhe, Vogelmilben 2c. Käuflich zu 10, 
20, 30 u. 50 Pf. (1 Morternſpritze 15 Pf.) in Thorn bei Heinrich Netz. 
A. Hodurek, Ratibor. Fabrik chem. ⸗ techn. Artikel u Korken. Erſte Ratiborer 

Dampfwatten⸗, Schnellfeueranzünder⸗, Glanzſtärke⸗ und Inſektenpulver⸗Fabrik. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Gültig vom 1. Mai 1898 ab. 


garantiert unbegrenzte 


— — b. Palm. iiae. 1 ä 
Hoehherrsehaftliche Wohnmg Brüdenfttahe 18. parterre. Abgehende Züge Aukommende Züge. Haltba keit. 

von 8 Zimmern und allem Zubehör Di Zi | h „ e Riätung ERBE =; —— 

mit Ceutralheizung, (Pferdeſtällen) ift ie 12g erst ule Thorn Brombg. Berlin Danzig Königsb. Königsbg. Danzig Berlin Brombg. Thorn In jedem 8 

von ſofort zu vermiethen. 5.20 V. 6.118. 11.31. 9.45 V. 12.31N. 4. 5M. 7. N. 2.27N. 11. 9 12.178. 


besseren Geschäfte» 
» <—-5N erhältlich. 


Spurlos perſchwunder 


. Wilhelmſtadt, 

Ecke Wilhelm: und Albrechtſtraße. 
Herrichaftliche Wohnung. 
Die Wohnung in 3. Etage, heſtehend aus 
6 Zimmern, großem Entree, Wafferleitung, 


7.18. 8.29. 5.43 N. 2.15N. 5.34 N. = — 7.15N. 12.198. 1.078, 
11518. 1. N. 7.32. 5.300. 9.24N. | 4. 5N. 7.00 N. 11.200. 5.05. 6.03%, 
5.45 N. 6.55N. 5.378, 12,088. 2.38. 12.47. 5.008. 11.43R, 9.188, 10.278, 
7.55N. 9.43N. — — — = ; 37N. 
11. N. 11.55N. 6.188. — — 9. 48. 11. V. 9. 2B. 4.10 N. 5.20 N. 


zu Tauban 
deginnt ihr 5. Schuljahr am 11. Oktbr. 
1898 Vormittags 9 Uhr. Programme 
verſenden wir auf Verlangen koſtenlos. 
Anmeldungen erbitten wir möglichſt bald. 


allem Zubehör, Waſchküche, wie 2 Zimmer ; > Richtung Poſen. Richtung Poſen. find alle Hantunreinigfeiten und Hant- 
, , Beer mie 
ber. Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 5 Thorn Poſen Berlin Breslau Halle alle Breslau Berlin Poſen > „ A 
— —— Fodatir. 3, Ein franzöſiſches Billard ER 3558. 140. LM. 2805. 6.288. 1808. 11. 10 N. 2400 55560 55 mann C dulden mee Seil 
- nebſt Zubehör und ei 11.49 V. 3. 7N. 11.46N. 7.45N. 6.36 V. — — — 6.40 V. 10.04 V. “ 
Die von dem Medizinalrath Herrn BR ert I 323%. 6.40 N. 5,288. 9.34 N. (b. Guben)) — 6.388. — 10.248. 1.44. blmauu Arboltneerschxele elle 
Dr. Wodtke bewohnte mit Spülvorrihtung billig zu verkaufen. 7.10 N. 11.01 N. 11.133. — — 11.158. 8.358. 3.18N. 6.45 N. von Bergmann & Co. 
Nowack’s Conditorei 11. 4. 1.248. 6.398. 5.288 10.208. | 7.408. 11.10oR. — 7. 5N. 10.30 N. in Radebeul- Dresden 
II. E a 9 e vr - Richtung Inſterburg. Richtung Infterburg. a Zwei 1 
in meinem Haufe Breiteſtraße 18 bin Sault 3 Be, 11 an an an an 2 05 f 2 10 a an 4 e = Adolf Leetz unb 
ift vom I. Oktober zu vermiethen, T Li Fuer 2 r. Thorn Strasburg Inſterb. Memel Königsb. Königsbg. Memel Inſterbg. Strasburg Thorn . 
n Briefmarken, ca. 180 Sorten] 1.128. — .. 1.500. 8.578, .cn.) —(von Alenftein) — 5.088.) Jwer große ummdbl. Zimmer, 
A. Glückmann Kaliski. 1000 6. Pf, 100 versch. aberſeeiſche 6.37%. 9.198. 1.100. TAN. 2.439. e  EITB Naters u. ene 2. Cake Banker: 
2,50 Mk., 120 beſſ. europäiſche 2,50 Mk. 10,458. 1.57N, 6.29. 10.47N. 7.24NR.*) 10.44N. 2 4.17. 7. 3. 11.36. ſtraße 25 vom 1. Oktober zu vermiethen. 


1.54N. 5. . — — — 8.34. 3.37 V. 10.108. 2.50 N. 5.31N. 
7. 6N. 10.15N. (bis Allenſtein) 8.57 V.“) 12.45N. 9.46 V. 3.29 N. 7.56N. 10.24 N. 
J ueber Kobbelbude⸗Allenſtein. 
Richtung 
Richt. Marienburg. de e Nicht. rie nen, 
n a 


a an an Ab n Ab an 
Thorn Culm Marienbg. Danzig Thorn [ Thorn] Danzig Marienbg. Culm Thorn 
6.13 V. 8.15V. 11.12. 12.48N.] 1.09 .] 4.30 B.] (von Graudenz) 5.10 B. 8.008, 
10.33 V. 12.36N. 3.38 N. 5.30 N.] 6.35 V.] 9. 8V.] 5. V. 6.418. 9.30. 11.308, 


Näheres bei 
Raphael Wolff, Seglerſtraße 22. 
ais ü ET 2 
e un ube u 
vermiethen We. v. Kobielska. 


k. 30 Belohnung! 


Eine Wittelwohnung 

von K e große Bu unbe Saspeeitlitie gratis 

allem Zubehör Brückenſtraſſe 18, I. zu 

vermiethen. D. Gliksman. 
Brombergerſtraße 46 

iſt eine Wohnung, Brückenſtraße 10 


bei G. Zechmeyer, Nürnberg. 


Suche in dienſtfreien Stunden 
Beſchäftigung im militäriſchen 
Planzeichnen, Anfertigen v. 
Skizzen, Krokis, ſowie Bau⸗ 


Näheres bei J. Kusel. 


Damen mögen 1. bertrauengb. W. an Fr. eichnungen, u. ſonſtigen ſchri 2. 1N. 4.46N. 7.09 N. 8.36 N. 11.54. 4.41 N.] 8. V. 9.268. — 3.15N.] Demjenigen, welcher mir die Perſon, die 
deen r r . Iaaerı aub 


ö ER — 25N. weiß gefleckt, entwendet hat, jo namhaft 
n 3.45R. 527m. 4.5K. 710. 125 macht, Paß ich dieselbe gerchilich —— 


Die Zahlen unter Berlin beziehen ſich auf die Station „Friedrichſtraße“, die kaun. Näheres Brückenſtraße 30. 
unter Thorn auf den Hauptbahnhof. (Unterſchied ga „Thorn Stadt“ etwa Für Börſen⸗ und Handelsderichte, den 
6 Minuten.) Die Fahrzeiten von 12. 1 Nachts bis 12 Mittags find mit V., die von] Reklame⸗ ſowie Inſerakentheil verantwortlich 
12. 1 Mittags bis 12 Nachts mit N. bezeichnet. E. Wendel in Thorn. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der Tyorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. d. H., Thorn. N 


Ausführung. 
Aufträge erbitte poſtlagernd 
Nr. 227. Thorn. 


Berlin. Friedrichſtr. 6, II. 
Trock. Kiefern⸗Kleinholz, 
unter Schuppen lagernd, der Meter Atheilig 


geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari, Holiplatz a. d. Weichiel. 


